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Das Deutsche Rote Kreuz
bietet dienstags in der
Dienststelle in Victorbur
neue Kurse an. Die Gruppe
„Fit in Kopf und Fuß“ lädt in
der Zeit von 9.30 bis 10.30
Uhr Menschen ein, die ihrem
Gedächtnis ohne Stress wie-
der auf die Sprünge helfen
wollen. Im Mittelpunkt ste-
hen der gemeinsame Spaß
am Austausch, Lachen, an
der Bewegung und das „spie-
lerische“ Gedächtnistraining.
Das Treffen findet alle zwei
Wochen im Haus der DRK-
Bereitschaft in der Pestaloz-
ziallee statt. Der DRK-Tanz-
kreis „Komm und Tanz 50+“
trifft sich jeden Dienstag in
der Zeit von 10.30 bis 12 Uhr
im DRK-Gebäude in Victor-
bur.

Der Freundeskreis Moor-
dorf, eine Selbsthilfegruppe
für suchtkranke Menschen,
trifft sich immer freitags um
19.30 Uhr im Gemeindehaus
der evangelischen Kirche in
Moordorf. Die Angehörigen
treffen sich alle 14 Tage in
den ungeraden Wochen.
Weitere Informationen ertei-
len A. Behrens unter Tel.
(0 49 41) 6 25 69 oder A. Tja-
den unter Tel. (01 75)
1 67 10 89.

Der Schützenverein „Hu-
bertus“ unternimmt am
Sonntag, 21. Juni, eine Rad-
tour durch die Gemeinde.
Treffpunkt ist um 10.30 Uhr
beim Schützenhaus.

TERMINE

Am Großen Meer in Bedekaspel startet dieses Wochenende die neue Regatta-Saison des Segelclubs „Großes Meer“. Wie der Verein aus Südbrookmerland mitteilte, fin-
det am 20. Juni die achte Ausgabe des Laser-Cups statt. Nur zwei Wochen später, am 4. Juli, startet die zweite Katamaran-Regatta im Gewässer in Bedekaspel. Die große Sommerre-
gatta am Sonnabend, 1. August, ist laut Mitteilung dann für alle Klassen zugelassen. Archivfoto: de Vries

Victorbur. Um ihre Kirche
in Victorbur zu füllen und ih-
ren Gemeindemitgliedern et-
was Besonderes zu bieten,
greifen die Pastoren Andrea
Düring-Hoogstraat und Jür-
gen Hoogstraat manchmal
zu ungewöhnlichen Mitteln.
Während der so genannten
„Kreativgottesdienste“ wer-
den in der St.-Victor-Kirche
zum Beispiel 1000 Rosen ge-
streut oder das Gotteshaus
gleicht in Anlehnung an ei-
nen Psalm einer Wasserland-
schaft. An diesem Sonntag,
21. Juni, soll die plattdeut-
sche Sprache in den Mittel-
punkt gerückt werden. Ab 10
Uhr heißt es dann „Anhollen
deiht kriegen – bloot neet
uphollen to beden“.

Die Kirche hat bei der jün-
geren Generation an Attrakti-
vität eingebüßt. Oft sind die
Kirchen in der Region bei
„normalen“ Gottesdiensten
häufig nur spärlich gefüllt.
Da sei Kreativität gefragt.
Viele Kirchen hätten die Zei-
chen der Zeit erkannt, meint
Kirchenvorsteher Heiko Hil-
ler. „Event-Gottesdienste
gibt es mittlerweile fast über-
all.“

Doch die besonderen An-
dachten finden nur wenige

Male im Jahr statt. Ansonsten
handelt Pastor Jürgen Hoog-
straat nach dem Herberger-
Motto: Nach dem Spiel ist
vor dem Spiel. „Ich setze Ta-
lent, Liebe und Engagement
ein“, sagt der Victorburer
Pastor. Auch wenn die Zahl
der Kirchgänger im Allgemei-
nen zurückgeht, bleiben die
Mitgliederzahlen in der Ge-
meinde Südbrookmerland
konstant. In den vergange-
nen drei Jahren sei die Zahl

der Menschen, die der Kirche
den Rücken kehren, relativ
gleich geblieben, berichtet
Ilona Dieling vom Standes-
amt der Gemeinde.

Beim Kreativgottesdienst
am Sonntag stehen die Kon-
firmanden und die plattdeut-
sche Sprache im Mittelpunkt.
Jürgen Hoogstraat möchte
die Sprache „volksnah“ unter
die Leute bringen. Die junge
Generation soll dabei helfen,
auch modernere Begriffe im

Plattdeutschen salonfähig zu
machen. Während des Got-
tesdienstes werden 15 „Platt-
proter“ szenische Darstellun-
gen zum Thema „Gebet“
präsentieren. „Die plattdeut-
sche Sprache ist noch nicht
antiquiert“, sagt Pastor Jür-
gen Hoogstraat.

Eine Umfrage unter den 80
Konfirmanden hatte erge-
ben, dass rund ein Drittel der
Befragten auch „Platt“ spre-
chen könne. Für Pastor Jür-

gen Hoogstraat und seine
Ehefrau Andrea Düring-
Hoogstraat war dies ein Zei-
chen zum Handeln. „Die
jungen Menschen bringen
neue Impulse in die Sprache.
Sie entwickelt sich durch ih-
ren Gebrauch“, so Andrea
Düring-Hoogstraat.

Wer sich weiter mit den
Sonntagstexten aus dem Lu-
kasevangelium beschäftigen
will, bekommt nach dem
Gottesdienst ein Exemplar
der neuen Bibelübersetzung
„Die Basisbibel“ geschenkt.
Auch an die Kinder und Ju-
gendlichen wird nach Anga-
ben der Pastoren gedacht. Es
wird eine Liste ausliegen, in
der sich jeder eintragen
kann, der eine plattdeutsche
Kinderbibel verschenken
möchte. „Für diese Aktion
wurden Sponsorenmittel aus
der Gemeinde bereitgestellt“,
sagt Hoogstraat.

Für die Gestaltung der An-
dacht ist der plattdeutsche
Arbeitskreis zuständig. Acht
Mitglieder arbeiten das Jahr
über an verschiedenen Pro-
jekten oder übersetzen Bi-
beltexte. So auch diesmal: Im
plattdeutschen Arbeitskreis
der Kirche seien für diesen
Gottesdienst Texte und Lie-
der ins Südbrookmerlander
Platt übertragen worden.

VO N M A R C O L I N D E N B E C K

Kirchengemeinde Victorbur will mit „Kreativgottesdiensten“ mehr Besucher anlocken

Mit Erlebnis gegen den Schwund

Pastorin Andrea Düring-Hoogstraat, Kirchenvorsteherin Grete Janssen, Pastor Jürgen Hoogstraat
und Kirchenvorsteher Heiko Hiller verschenken plattdeutsche Bibeln. Foto: Lindenbeck

Südbrookmerland. Die
Gruppe Grüne und Linke im
Gemeinderat Südbrookmer-
land möchte die Bürgerini-
tiative „Schwarzer Weg“
auch künftig politisch unter-
stützen. Nach ihrer aktuellen
Sitzung bezeichnet die Grup-
pe um Karl Enno Rocker und
Johann Erdwiens die Stra-
ßenausbaubeitragssatzung
weiter als „ungerecht, will-
kürlich und unsozial“.

In einem Schreiben fordert
die Gruppe deshalb: Entwe-
der zahlen alle Bürger unse-
rer Gemeinde in gleichem
Maße für alle Gemeindestra-
ßen, oder der Bund muss
nicht nur die Gemeinde Süd-
brookmerland aus dem Auf-
kommen der Mineralölsteuer
und/oder der Kfz-Steuer aus-
statten, damit diese ihre Auf-
gaben in Bezug auf den Stra-
ßenunterhalt und Straßen-
ausbau auch nachkommen
kann.

Karl Enno Rocker betonte,
dass es bei vielen Ratsmit-
gliedern Bedenken gegen-
über der bestehenden Sat-
zung gebe. Viele Kommunen

würden ihre Satzung wieder
abschaffen oder sie erst gar
nicht erheben. „Allerdings
gibt es auch Kommunen und
wenige Bundesländer, die ih-
re Bürger auch zukünftig ab-
zocken wollen“, so Rocker.
Die Bürger würden sich ver-
mehrt gegen solche Prakti-

ken wehren, wie die BI
„Schwarzer Weg“ zeige. Die-
se Tendenz und die rechtli-
che Möglichkeit dazu unter-
stützt die Gruppe Grüne und
Linke.

Die Gemeindestraßen ge-
hörten der Gemeinde, sie
seien Eigentümerin der Stra-

ßen und somit für deren Er-
halt verantwortlich. Straßen
seien zudem öffentliche Gü-
ter. „Eigentum verpflichtet.
Und dieser Pflicht kann man
nicht geldmäßig auf einzelne
Anlieger abwälzen“, heißt es
in dem Schreiben von Rocker
und Erdwiens. Der Kreis er-
halte seine Kreisstraßen, der
Bund erhalte seine Bundes-
straßen und kein Anlieger
zahle für diese Maßnahmen
weitere Beiträge.

Daher sollte die Straßensa-
nierung nach Ansicht von
Rocker und Erdwiens lau-
fend aus der Grundsteuer,
die die Anlieger ohnehin
zahlen, finanziert werden.
„Wenn wir eine Satzung an-
wenden, dann aber gerecht -
und zwar für alle Bürger
gleich“, heißt es in dem
Schreiben. In ihrem Antrag
vom 14. Mai beantragte die
Gruppe, die Satzung über die
Erhebung von Beiträgen
nach § 6 NKAG für straßen-
bauliche Maßnahmen in der
Gemeinde Südbrookmerland
aufzuheben. „Leider noch
ohne Erfolg“, so Rocker.

Grüne und Linke: Satzung ist unsozial
Schwarzer Weg: Gruppe will Bürgerinitiative weiter unterstützen

Der Protest ist nicht verstummt. Archivfoto: Lindenbeck

Victorbur. Ein unbekann-
ter Verkehrsteilnehmer hat
am Dienstag in der Pestaloz-
ziallee in Victorbur mit sei-
nem Fahrzeug einen silber-
farbenen Opel Astra beschä-
digt. Der Schaden am Opel
wird nach Angaben der Poli-
zei in Aurich auf ungefähr
800 Euro geschätzt. Der Wa-
gen stand in der Zeit von
13.45 bis 15.05 Uhr ord-
nungsgemäß geparkt in der
Straße bei der Kirche in
Victorbur. Der flüchtige Ver-
kehrsteilnehmer war vermut-
lich mit seinem Fahrzeug zu
dicht an dem Opel vorbeige-
fahren und hatte diesen da-
bei gestreift. Zeugen können
sich unter der Telefonnum-
mer (0 49 41) 60 62 15 bei der
Polizei melden.

Zeugen für
Unfallflucht

gesucht

Engerhafe. Unter dem
Motto „Geistliche Sommer-
brise“ veranstaltet der Chor
„Soli Deo Gloria“ unter der
Leitung von Tai-Lee Park am
Sonnabend, 27. Juni, ein
Konzert, in der Johannes-
der-Täufer-Kirche in Enger-
hafe. Beginn ist um 19.30
Uhr. Laut Mitteilung probt
der Chor seit über 20 Jahren
und hat in 162 Konzerten in
Ostfriesland ungefähr 450
Gesangsstücke zur Auffüh-
rung gebracht.

Dabei ist der Name des
Chores „Soli Deo Gloria“
(Gott allein die Ehre) zu-
gleich sein Programm. Im
Gegensatz zu dem Jubilä-
umskonzert 2014 werden
nach Angaben des Chores
dieses Jahr mehrere kleine
musikalische Leckerbissen
der geistlichen Musiklitera-
tur vorgetragen, deren Vor-
bereitung dem Chor uner-
wartet viel Arbeit abverlangt
hat. Jedes Stück habe seinen
eigenen Reiz und müsse des-

wegen anders interpretiert
werden. Im ersten Teil des
diesjährigen Konzertes wer-
den insgesamt acht Lieder
präsentiert. Außer einem
Lied aus der Feder des Chor-
leiters sind alle Stücke ameri-
kanischer Herkunft.

Im zweiten Teil singt der
Chor unter anderem einige
Stücke von Bach, dessen 330.
Geburtstag dieses Jahr gefei-
ert wird. In alter Manier wer-
den die Zuhörer aufgefor-
dert, die eigens komponierte
Jahreslosung mitzusingen.
Als Solist tritt diesmal die
Geigerin Jinhee Park aus Bre-
men auf. Audrey Tan Yan
Bing begleitet den Chor am
Klavier. Der Eintritt für das
Chorkonzert in Engerhafe ist
frei. Am Ausgang wird eine
freiwillige Spende für den
Förderkreis Christliches
Liedgut Norden erbeten.
Dieser beabsichtigt die An-
schaffung eines neuen Kla-
viers, welches auch dem
Chor zugutekommt.

„Soli Deo Gloria“ zu Gast in Engerhafe

Chor spielt
Stücke von Bach

Betr.: „Brutlebensraum für
Vögel soll wieder hergestellt
werden“, Ostfriesische
Nachrichten vom 12. Juni.

Das Niedersächsische Lan-
desamt für Wasserwirtschaft,
Küsten- und Naturschutz
(NLWKN), vertreten durch
Herrn Martin Wendeburg,
plant das Wiesenvogel-
schutzprogramm auf Kosten
vieler stark gefährdeter Fle-
dermausarten. Im 2,5 Hektar
großen Erlenwäldchen bei
Forlitz-Blaukirchen leben
laut Gutachten (vom NLWKN
in Auftrag gegeben!?) die
Große Bartfledermaus, Brau-
nes Langohr, Breitflügelfle-
dermaus, Fransenfleder-
maus, Abendsegler, Rauh-

hautfledermaus. Auch der
vom Aussterben bedrohte
Kleinabendsegler ist hier hei-
misch. Die Rodung des Alt-
holzbestandes wird erfolgen,
weil eine offene Meeden-
landschaft plus Vernässung
angeblich eine bessere Brut-
bedingung für Wiesenvögel
schafft. Doch bislang blieben
solche kostspieligen Maß-
nahmen des NLWKN selbst
nach deren Angaben (Sanie-
rungskonzept Großes Meer)
ohne Erfolg.

Sind bedrohte Fleder-
mausarten weniger Wert als
Wiesenvögel? Der Schutz der
Tiere sollte im Vordergrund
stehen, das Angebot von
Notquartieren in Form von
Fledermauskästen reicht da
nicht. Das Wäldchen muss
bleiben! Der Planfeststel-
lungsantrag für dieses Ver-
nässungsprogramm liegt lei-
der nicht mehr öffentlich
aus. Wer Informationen
wünscht, wende sich bitte
per Mail an mich: mm-hin-
te@t-online.de

Meike Mennenga
Hinte

„Wo bleibt
der

Artenschutz?“

BRIEFE AN DIE REDAKTION

Briefe von
Leserinnen und Lesern
sind der Redaktion stets willkommen,
auch wenn nicht alle veröffentlicht
werden können. Die Redaktion behält
sich Kürzungen vor. Je kürzer ein
Leserbrief, umso größer die Chance,
dass er abgedruckt wird. Leserbriefe
ohne Namen und Unterschrift werden
nicht veröffentlicht.

Engerhafe. Die Folkgruppe
„Iontach“ tritt am Sonn-
abend, 27. Juni, im Gulfhof
Ihnen in Engerhafe auf. Be-
ginn ist um 20 Uhr. Wie Mar-
gritt Kubik-Harms vom Gulf-
hof mitteilte, besteht die aus
den drei renommierten Mu-
sikerpersönlichkeiten Siob-
han Kennedy, Angelika Berns
und Jens Kommnick, die sich
vor gut zehn Jahren zu einem
Trio zusammengetan haben.
Die Mischung aus mehrstim-
migen Harmoniegesang ei-
nerseits und lyrischer Melo-
dien andererseits mache die
Gruppe zu einer Ausnahme-
erscheinung. Karten für das
Konzert gibt es für 15 Euro
unter Tel. (0 49 42) 40 82.

Folkgruppe
tritt im

Gulfhof auf


